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1. TECHNISCHE EINFÜHRUNG
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Grenzen der parametrischen Codierung

Seite 4

Claude Sonnet 5 (Anthropic), Anfrage vom 29.08.2026; die Anweisung schloss eine 
Recherche ausdrücklich aus.
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Anreicherung in der Inferenz
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Google Suche, „Übersicht mit KI", Abruf vom 29.08.2026.
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KI-Training und Inferenz-Anreicherung
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KI-Training und Inferenz-Anreicherung
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Inferenz-Anreicherung – Zur Anfrage
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Formen der Inferenz-Anreicherung
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 Auswahl und 
Integration der 
Informationen 
erfolgen durch den 
Nutzer

 z.B.: Integration in 
den Prompt; 
Dateianhang

 Anreicherung ist 
systemseitig 
vorkonditioniert; der 
Abruf folgt der 
Anfrage

 z.B.: RAG; einfache 
Web-Augmentation

 Modell initiiert eine 
Suche und plant 
Suchstrategie sowie 
Quellenauswahl 
selbst

 z.B.: Agentische 
Strukturen

Manuelle Form Automatisierte Form Autonome Form

Abnehmender Grad menschlicher Involvierung
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Phasen der automatisierten Inferenz-Anreicherung*
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*Es handelt sich um eine vereinfachte Darstellung. Die technische Implementierung kann variieren.
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2. URHEBERRECHTLICHE 
BEWERTUNG
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Schutzgegenstand: Werk
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Werk – geschützter individueller Ausdruck
Träger von Informationen

Informationen
Ideen · Verfahren

Methoden · Konzepte
nicht als solche geschützt

Inferenz-Anreicherung

 Technisch ist regelmäßig eine zumindest vorübergehende Fixierung 
erforderlich; § 16 Abs. 1 UrhG ist nur bei Übernahme eines geschützten 
Werkes oder Werkteils einschlägig
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Vervielfältigungen: Phase 1*
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Mögliche Vervielfältigung, § 16 Abs. 1 UrhG
 Fixierung von Werken und Werkteilen im persistenten Wissenskorpus 

(Embeddings streitig, indes werden Originalsegmente i.d.R. 
mitgespeichert)

 Dynamischer Abruf: Vorübergehende Fixierung genügt; schutzfähig nur, 
soweit der abgerufene Teil die eigene geistige Schöpfung ausdrückt

*Es handelt sich um eine vereinfachte Darstellung. Die technische Implementierung kann variieren.
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Vervielfältigungen: Phase 2*
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Mögliche Vervielfältigung, § 16 Abs. 1 UrhG
 Vorübergehende Fixierung der tokenisierten Repräsentation im 

Kontextfenster
 Anknüpfungspunkt ist die Tokenfolge, aus der die Originalsequenz 

rekonstruiert werden kann

*Es handelt sich um eine vereinfachte Darstellung. Die technische Implementierung kann variieren.

Prompt

Phase 1
Informationsbereitstellung

Wissenskorpus
RAG-Architektur

Web-Augmentation
Dynamischer Abruf

Phase 2
Inferenz

Phase 3
Ausgabe

Kontext
Tokenisierte 

Repräsentation

Quellenverweise
Links, Wortlaut



Herbstakademie 2026Aurelio Diamanti

Vervielfältigungen: Phase 3*
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*Es handelt sich um eine vereinfachte Darstellung. Die technische Implementierung kann variieren.

Prompt
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Mögliche Vervielfältigung, § 16 Abs. 1 UrhG
 Reproduktion eines geschützten Werkes oder Werkteils in der Ausgabe
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Schrankenebene: § 44a UrhG

Voraussetzung: Liegt eine vorübergehende Vervielfältigung vor?
 Persistenter Wissenskorpus: Nicht vorübergehend
 Dynamische Web-Augmentation: Regelmäßig anfragebezogen; 

Konversationshistorie als Gegenfall
Voraussetzung: Keine eigenständige wirtschaftliche Bedeutung?
 Vorübergehende Vervielfältigung ermöglicht eine wirtschaftlich 

verwertbare Ausgabe
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„Zulässig sind vorübergehende Vervielfältigungshandlungen, […] 
die keine eigenständige wirtschaftliche Bedeutung haben.“§
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Schrankenebene: § 44b UrhG
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Voraussetzung: Ist die automatisierte Inferenz-Anreicherung ein Prozess 
zur Gewinnung von „Informationen“ i.S.d. Legaldefinition?
 Informationsbegriff weit und nicht abschließend
 Anfragebezogene Selektion und Verarbeitung von Werkinhalten zum 

Zweck des Erkenntnisgewinns
 Ergebnis: Inferenz-Anreicherung kann die Legaldefinition erfüllen

 Grenze: Ausgabe-Vervielfältigungen werden nicht freigestellt

Abs. 2 S. 1: „Zulässig sind Vervielfältigungen […] für das Text 
und Data Mining.“
Abs. 1: „Text und Data Mining ist die automatisierte Analyse 
von einzelnen oder mehreren digitalen oder digitalisierten 
Werken, um daraus Informationen insbesondere über 
Muster, Trends und Korrelationen zu gewinnen.“
§
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Schrankenebene: § 44b UrhG
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Voraussetzung: Werden die Vervielfältigungen gelöscht, wenn sie für das 
TDM nicht mehr erforderlich sind?
 Web-Augmentation: Kopie regelmäßig anfragebezogen
 Persistenter Wissenskorpus: Ist jede gespeicherte Kopie weiterhin 

erforderlich?
 Maßstab: Fortdauernde Erforderlichkeit der konkreten Kopie
 Grenze: Keine bloße Vorratsspeicherung

Abs. 2 S. 2: „Die Vervielfältigungen sind zu löschen, wenn sie 
für das Text und Data Mining nicht mehr erforderlich sind.“§
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Schrankenebene: § 44b UrhG
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Wahrung der Interessen des Rechtsinhabers: Der Rechtsinhaber steht 
der automatisierten Inferenz-Anreicherung grundsätzlich nicht schutzlos 
gegenüber!
 Die Schranke verschafft keinen Zugang; rechtmäßiger Zugang bleibt 

Voraussetzung
 Der Rechtsinhaber kann die Nutzung trotz rechtmäßigen Zugangs 

proaktiv ausschließen

Abs. 2 S. 1: „Zulässig sind Vervielfältigungen von rechtmäßig 
zugänglichen Werken für das Text und Data Mining.“
Abs. 3: „Nutzungen nach Absatz 2 Satz 1 sind nur zulässig, 
wenn der Rechtsinhaber sich diese nicht vorbehalten hat. 
Ein Nutzungsvorbehalt bei online zugänglichen Werken ist nur 
dann wirksam, wenn er in maschinenlesbarer Form erfolgt.“
§
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Schrankenebene: Ergebnis

Seite 19

§ 44b UrhG

Prompt
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Ergebnis
 Die überwiegenden Gründe sprechen gegen eine Anwendbarkeit der 

Schranke des § 44a UrhG
 Die überwiegenden Gründe sprechen für eine Anwendbarkeit der 

Schranke des § 44b UrhG auf Vervielfältigungen in den Phasen 1 und 2
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3. FAZIT
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Fazit

 Die Inferenz-Anreicherung ist ein eigenständiges, vom KI-Training 
zu trennendes Phänomen

 Die Inferenz-Anreicherung lässt sich in die manuelle, automatisierte 
und autonome Form unterteilen

 Für die automatisierte Inferenz-Anreicherung:
 Es finden Vervielfältigungen in den Phasen der 

Informationsbereitstellung und Inferenz selbst statt. Die 
Phase der Ausgabe hängt vom Einzelfall ab

 Für die Phasen der Informationsbereitstellung und Inferenz 
selbst kommt eine Anwendbarkeit der TDM-Schranke in 
Betracht
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